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Amtliches.

Neuenbürg.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Michael  Dengl er,

Webermeisters von Fcldrennach , werden die
Schulbenliquidation und die gesezlich damit ver-
bundenen weiteren Verhandlungen am

Dienstag den 8 . Juli d . I . ,
Vormittags von 8 Uhr an,

auf dem Rathhause in Feldrennach vorgenommen
werden.

Den Ortsvorstehern wird aufgegeben , die
in dem Staats - Anzeiger für Württemberg er¬
folgte Vorladung mit den dort bczeichncten Rechts¬
nachtheilen ibren Ortsangehörigen gehörig be¬
kannt zu machen.

Den 7 . Juni 1856-

K . Oberamtsgericht.
S t e t t n e r.

Neuenbürg.

Schuldenliquidation.
In der Gantiacbe des verstorbenen Gottfried

Knöller,  gewes . Amisdieners in Neusa ; wer¬
den die Schulbenliquidaiion u Id die damit ver¬
bundenen weiteren Verhandlungen am

Montag , den 14 . Juli d. I,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhause in Neusaz vorgenommen
werden.

Den Ortvorstehern wird aufgegeben , die in
dem StaatS -Aiizeiger für Württemberg erfolgte
Vorladung mit den dort bezeichneten Rechtsnach-
theilen ihren Ortsangehön 'gen gehörig bekannt
zu machen.

Den 11 . Juni 1856.
K . Oberamtsgericht.

St eit n er.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.
Verkauf

von 800 tannenen Nuzholzstämmen auf dem
Stock aus dem Staatswald Hinter -Kollbach am
17 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rath¬
haus in Jgelöloch.

Neuenbürg , den 11 . Juni 1856.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Naislach.
Wegbau - und Steinbeifuhr -Aceorde.

In dem Staatswald Teufelsberg  wird ein
550 Ruthen langer , 14 ' breiter mit einem Stein-
beschläg zu versehener Weg gemacht , und wird
über dessen Fertigung am Dienstag den 17 . d. M . ,
Morgens 7 Uhr der Accord vorgenommen werden.

Die Zusammenkunft findet bei der Eisen¬
mühle statt.

An dem gleichen Tag werden Nachmittags
2 Uhr , auf dem Arbeits -Zimmer des Unterzeich¬
neten Steinbeifubr - Accorde  über mehrere
Hunderte Noßlasten für die Distrilte

Hirschteich und Kochgarten
vorgenommen werden.

Die Schuldheissenämter wolle » obige Accorde
gehörig bekannt machen lassen.

Naislach , den 10 . Juni 1856.
K . Revierförstcr.

Schlaich.

Ottenhausen.
Holz - Berka « f.

Am Dienstag den 17 . Juni , von Vormit'
tags 9 Uhr an , werden in dem hiesigen Ge¬
meindewald 70 Stämme Eichenholz , das sich
theiis zu Holländer - , theils zu Küfer - , Säg - und
Bauholz eignet , im öffentlichen Aufstreich um
baare Bezahlung verkauft , wozu die Kaufslieb¬
haber höflich eingeladen werden.
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Die Zusammenkunft findet beim hiesigen Rath-
hauS statt.

Den 6 . Juni 1656.
Schuldheiß Becker.

Arnbach.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 19 . Juni,

Morgens 8 Uhr
anfangend auf hiesigem Ratbhause:

750 Stück tannene Sägklöze,
125 Stämme Bauholz

im öffentlichen Aufstreich , wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 10 . Juni 1856.
Schuldbeissenamt.

D e nn ach.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 20 . Juni d. I . ,
Morgens 9 Uhr,

werden aus hiesigem Gemeindewald auf dem
Rathhaus gegen baare Bezahlung

198 Stücke tannenes Klozholz , 32 bis 96'
lang,

verkauft , wozu die Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Den 11 . Juni 1856.
Schuldheiß Merkte.

Privatnachrichlen.
Dobel.

300 fl. liegen zum Ausleihen gegen gesez-
liche Sicherheit parat bei der

Gemeindepflege.

Neuenbürg.
Tüchtige Grab -Arbeiter finden längere Zeit

Beschäftigung auf der Sensenfabrik.
Den 13 . Juni 1856.

Fabrik -Verwaltung.
Fr . Loos.

Mühlarzt - Gesuch.
Für ein größeres Werk am Neckar wird

ein Mühlarzt gesucht , der sich über Tüchtigkeit
und Redlichkeit durch Zeugnisse ausweiscn kann.
Das Nähere bei Hrn . Zlpvth . V o g t in Wilvdad.

Neu e n bürg.

Das Heu - und Oehmdgras von ungefähr
1 '/ - Viertel Garten verkauft , oder verpachtet
auf mehrere Jahre

I . F . Martin.

Neuenb  ü r g.
Das Heu - und Oehmdgras von 9 '/ , Viertel

Wiesen verlauft
Christiane Mahlers

Wittwe.

Neuenbürg.

Sensen und Sicheln
vorzüglicher Qualität bei

Kaufmann Bohnenberger.

Neuenbürg.
Das Heugrao von 1 Viertel Dnngfcld ist

zu verkaufen , wo — sagt die Redaktion.

Me Magdeburger Hagel-Versicheruugs-Gesellschast
übernimmt auch in diesem Jahre Versicherungen zu billigen festen Prämien.

Wird die Versicherung auf fünf Jahre oder länger genommen , so gewährt
die Gesellschaft einen ansehnlichen Rabatt.

Wer seinen Prämienbetrag nicht gleich bezahlen will , erhält Borgsrist
bis Martini.

Die Entschädigungen werden in allen Jahren stets prompt , voll und in
baarem Gelds binnen Monatsfrist nach Feststellung des Schadens ausgezahlt.

In Württemberg  wurden im vorigen Jahre auf 42 Feldmarken Entschä¬
digungen geleistet undwaren die Versicherten mit Regulirung der Schäden voll¬
kommen zufrieden.

Prospekte , Police -Bedingungen , Antrags - Formulare werden gratis abgegeben,
sowie jede zu wünschende Auskunft bereitwilligst ertheilt.

Der Haupt -Zigeni:
in Stuttgart

Nezirks - Ligent:
Alvvlr  in Neuenbürg



Kroruk.

Deutschland.
Württemberg.

Pienllnachrichlcn.

Der Schuldienst zu Reudern , Dek . Nürtingen,
wurde dem Schulmeister Monn in Oedenwaldenstetten —
der zu Calmbach , Dek . Neuenbürg , dem Schulmeister
Schwab m Huzcnbach — der zu Würzbach , Dek . Calw,
dem Schulamtsverweser Schömperlen in Dennjächt —
der Knabenschuldienst in Ulm dem Knabenschulmeister
Hablizel in Reutlingen übertragen.

Im Anschluß an die Telegraphenlinie von
Karlsruhe nach Pforzheim ist eine Telegraphen¬
verbindung zwischen Pforzheim nach Wildbad
hergestellt und in Wilddad eine kö' nigl . württcm-
bergische Telegraphenvcrcinsstation errichtet wor¬
den , welche am 15 . d. M . dem allgemeinen
Verkehr übergeben wird . Es beträgt die Gebühr
für eine einfache Depesche nach Wrldbad von den
Stationen : Bruchsal,  Brette » , Maulbronn,
Mühlacker , Bietigheim , Besigheim , HeiIbron  n,
Ludwigsburg , Stuttgart,  Cannstatt Eßlingen,
Plochingen , Göppingen , Süßen , Geislingen und
Lonsee 1 fl . 12 kr. Ulm , Laupbeim , Biberach,
Aulendorf , Ravensburg und Friedrichöbafen,
sowie von der Grenze bei Romanshorn
2 fl. 24 kr.

Ulm,  6 . IM , Nach dem auf dem Turn¬
tag in Hall gefaßten Beschlüsse wird das dieß-
jährige Turnfest in Heilbronn  abgehalten
werden . Neueren Nachrichten zufolge soll dasselbe
am 3 . und 4 . August stattfindeii , also an den¬
selben Tagen , an welchen vor 10 Jahren das
allgemeine deutsche Turnfest in Heilbronn ge¬
feiert wurde . Bn der günstigen Lage des Fest-
vrtes und im Falle günstiger Witterung läßt sich
ein zahlreicher Besuch des Festes nicht nur von
allen Theilen Württembergs , sondern auch aus
andern Gegenden Deutschlands , wie München,
Leipzig , Frankfurt u . s. w . erwarten.

Neuenburg,  13 . Juni . Der mit dem Gewit¬
ter am 10 - d . M . verbundene Hagel hat doch
in einigen Orten des Bezirks : Conweiler , Pfinz¬
weiler , Feldrennach und Ottenhausen , hauptsäch¬
lich an den Halmfrüchten mehrfachen Schaden
verursacht ; wir sind aber im Vergleich mit Be¬
richten anderer Gegenden gelinder weggekommcn.
— Auf den Markungen Oberjesingen , Kuppingen
und Nufringen bei Herrenberg gieng der Ernte¬
segen ganz , in Gärtringen und Hildrizhausen
größtentheils verloren . Schubtiefe Eisbänke bil¬
deten daselbst die bis zur Größe von Hühner-
Eiern gefallenen Schloßen . Mehrere dieser
Gemeinden sind arm . — Weitere traurige Be¬
richte kommen aus Reutlingen , Münsingen , Weil
im Schönbuch , Altdorf , Holzgerlingen , Schaich¬
hof , Dettenhausen re. ; mehrere Markungen bei
Ehingen sind total verhagelt.

Der berühmte Componist Rossini  ist in
Wildbad eingetroffen.

Baden.
Die „ Wiener Kirchenzeitung, « berichtet , es

stehe eine Wendung der Dinge in Baden bevor.
Der Köniz von Preußen habe nämlich an die
badische Negierung das Verlangen gestellt , der
Kirchen streit  möge nächstens gütlich und zwar
noch vor der Vermählung des Prinzregenten
ausgeglichen werden . Ein Hauptpunkt der von
dem König gestellten Bedingungen sep aber der:
daß die Kirche in Baben wenigstens so frei
werde , wie in Preußen , l ? )

Hannover.
Von Hannover  geht der Vorschlag zur

Bildung eines Aktienvereins deutscher Bücher¬
freunde aus , der , nach dem Beispiele des Stutt¬
garter Vereins , seltene Druckwerke vom Beginne
der Buchdruckerkunst bis zum dreißigjährigen
Kriege in korrekten Neudrucken ausgeben soll.
Gegen einen jährlichen Beitrag von 5 Thalern
wird man Mitglied des Vereins und erhält die
im Lause des Jahres erschienenen Werke im Um¬
fange von 60 — 80 Druckbogen , sowie das Recht,
Werke zum Wiederdrucke in Vorschlag zu bringen.
Mit den Schwänken von Hans Sachs soll der
Anfang gemacht werden.

Ausland.
Frankreich.

Der päpstliche Legat Mnsgn . Patrizi  ist
in Paris angelommen.

Die Hauptzerstreuung der Pariser ist jezt
die allgemeine Ackerbau -Ausstellung . Das Pari¬
ser Publikum strömt dem in einen großen Gar¬
ten umgewandelten Palaste in den elpsee ' schen
Feldern Tag für Tag in Massen zu . Grüne Mat¬
ten , Blumen , Sträucher , Fontainen und Statuen,
Nichts wurde gespart , um auö diesem ungeheu¬
ren Saale einen reizenden Spazierplaz zu machen.
Prachtexemplare der Viehstände aller Länder er¬
geben sich unter den Gallerien einem doles knr
nieitte , so daß man beim Betreten dieses weiten
Gartens ganz erstaunt ist, daß die Azalien - und
Nhodoveirdron -Bouquets einen etwas ländlichen
Parfüm ausströmen . Aber welche Ochsen , welche
Kühe ! die kostbarsten Gattungen , enorme , riesen¬
hafte Thiere ! Links vom Haupt -Eingang z. B.
bemerkt man einen Ochsen aus der Normandie,
dessen Größe und Stärke alle Begriffe übersteigt;
man bat ibm den Namen „ der Ochs der Apo-
calypse " beigclegt . Ueberhaupt soll ( so hört man
wenigstens in den Gruppen der Züchter und
Landwirthe sagen ) die Normandie die schönsten
Gattungen geliefert haben . Unter den Schaafen re.
ist es der Widder Cincinnatus , welcher aller
Blicke auf sich zieht , und man versichert , die
Londoner zoologische Gesellschaft habe bereits
50,000 Fr . für dieses Thier geboten.

Alten Friseuren , Haarschneidern und Raseu¬
ren von Paris droht Ruin und Verderben durch
ein in der Rue Nivoli neu entstandenes Etablis¬
sement , wo man von den schönen Händen schöner
Mädchen eingescifi , rasirt und frisirt wird . Die

- Quantität Därensett , Eau de Lob und andere
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die Haare und den Bart angeblich wachsen machen¬
den Mittel , welche seit Eröffnung dieser Anstalt
übgesezt wurde , soll fabelhaft seyn.

Großbritannien.
Die Beziehungen zu den vereinigten Staa¬

te » werden immer gefährlicher und drohender,
namentlich seit der Anerkennung der neuen nikara¬
guanischen Negierung durch den Präsidenten Pierre,
der damit seine Wiederwahl möglich zu machen
sucht . — Aus Newyork w >ro miigetheilt , vag
nach einer Meldung aus Washington die Ver-
einigten - Staaten - Regierung am 27 . Mai dem
britischen Gesandten , Hr . Crampton , seine Paffe
zustellen ließ.

Spanien.
Spanien hat eine Differenz mit Mexiko , an

die sich leicht ein Krieg schließen könnte . In diesem
Monat soll die neue Verfassung publirirt werden.
Ein gegen die Königin beabsichtigtes jedoch ver¬
eiteltes Attentat scheint seinen Ursprung in einer
weiter verzweigten Verschwörung zu haben.

Miszellen.
Der Flachs.

(Aus I . F . Schouw'  s Naturschildcrungen . )
(Fortsezung .)

Der Flachs gehört zum Erbtheil der temperirtcn
Klimate . Flachsbau findet man i» Europa , Nord -Afrika,
dem temperirtcn Affen ( insoweit Berge nicht die Warme
des Klima ' s vermindern ) , und an der Ostseite Nord-
Amerikas ; in der südlichen Halbkugel bis sezt nur spär¬
lich ; in der heißen Zone nur wenig , und theils nur
des Oels wegen.

Aber es giebt innerhalb dieses Verbreitungsbezirks
gewisse Strecken , wo der Flachsbau sehr bereuten » ,
während er in anderen zurückgedrängt ist. Der wichtigste
Flachsdistrict ffnd die Länder südöstlich der Ostsee ( Ruß¬
land und Preußen ) , von hier aus ist über Riga , Reval,
Licbau , Pernau und Petersburg eine außerordentlich
starke Ausfuhr ; ein großer Thcil Nord -Europa ' s nament¬
lich England , bekommt aus dieser Vorrathskammer
den Flachs im rohen oder verarbeiteten Zustande . Ein
anderer Flachsdistrict wird von Belgien , Holland und
einem Thcil Frankreichs gebildet . Ein dritter ist Egyp¬

ten , welches größtentheilS die Länder des M ' ttelmeeres
mit diesem wichtigen Product versorgt . Man wird es
vielleicht sonderbar finden , daß der Flachs sowohl in
dem heißen Egypten , wie auch in den kälteren Gegenden
Rußlands bis zum 64 . Breitegrad gedeiht , aber dieser
Umstand wird erklärlich , wenn man bedenkt , baß der
Flachs ein Gewächs ist , welches schnell seinen Lebens-
cyclus beendigt , und daß eS im Norden Gegenstand
der Sommer -, in Egypten Gegenstand der Winter -Cul-
tur ist. In dem leztgenannten Lande wird der Flachs
auf den von dem Wasser des Nils zulezt verlassenen
Aeckern im Dezember oder Januar gesäet und im April
oder Mai geerntet ; im Norden wird er im April oder
Mai gesäet , und im August oder September geerntet.
Die Temperaturverhältnisse ffnd deßhalb an diesen beiden
Orten während der Wachsthumsperiode des Flachses
nicht sehr verschieden.

In der heißen Zone , theils schon in den subtropi¬
schen Ländern , wird der Flachs besonders von der
Baumwolle als Bekleidungspflanze abgelöst , in gewissen
Districte » auch von anderen , z. B . in dem tropischen
Amerika von Ananas -Arten und der Agave , deren Blät¬
ter Fasern enthalten , in China , Japan und auf den
Sübsde -Jnseln vom Bast des PapiermaulbecrbaumeS,
in Neu -Seclanb von dem sogenannten neuseeländischen
Flachs , in Neu -Holland von dem Bast der Melaleuos.
Iittiei'it'vUa,. In der temperirlen Zone ist außer dem Flachs
auch der Hanf Bckleidungspflanze.

Die Nachrichten über den Bau und die Denuzung
deS Flachses verlieren sich im grauen Altcrthum - Im
zweiten Buch MoseS heißt es : daß der Hagel den Flachs
und die Gerste vernichtete , als MoseS sich vergeblich
bei Pharao bemühte , daß er den Israeliten die Aus¬
wanderung gestatten möge . Die «zyprischen Mumien
ffnd in Linnen eingehulli , und legen also ein entschei¬
dendes Zeugniß von dem Gebrauch des Flachses irt der
fernsten Vorzeit ab . ES wird berichtet , daß Isis -Prie¬
ster sich in Linnen kleideten , weil die Wolle , welche
auf dem Körper eines ThtereS wuchs , nicht ein so reiner
Stoff als der Flachs siy , welcher ein Ertrag der Erde
und deshalb dem Heiligen würdiger wäre.

Der Gebrauch des Flachses bei den Römern zu
Linnen und Schiffscgeln ist ohne allen Zweifel ; der An¬
bau desselben in Italien ist nach Plinins und den land-
ökonomischen Verfassern nicht zu bestreiten . In ältere»
Zetten waren wollene Kleider , namentlich zur unmittel¬
baren Bedeckung des Körpers bei den Römern gewöhn¬
licher als bas Linnen , aber der Gebrauch des lezteren
war zur Zeit der Kaiser ganz allgemein . „ Warum ge¬
braucht man im täglichen Leben nicht das Product des
Flachses ? «' sagt PliniuS im ersten Jahrhundert nach
Ehlisti Geburt . Merkwürdig ist eS, daß der Flachsund
das Linnen auch nördlich der Alpen allgemein waren!
Plintus spricht von dem Gebrauch des Linnens bei den
Galliern und Germanen , und sagt , daß die Feinde der
Römer jenseits des Rheins , die Bataver , es besaßen,
und daß ihre Werber keine schöneren Kleider als dre
leinenen kannten . ( Ebenso wie die Frauen der Nieder¬
länder noch in der Jeztzeit .)

(Schluß folgt .)

In Ungarn wird schon seit Jahren aus Kürbissen
Zucker veretiel . Im rohen Zustande an ^eneymer als der
»ns Ruu . etrubeu , ra >nnrrt er sehr weih , lercht , fein¬
körnig und rer, , >uß . kus WO Pfund Kürbis gewinnt
man 6 Psunv Zu - er . Ferner preßt man rn vielen Ge¬
genden aus een Kernen derselben ein recht schmackhaftes
Oel , bas zu Speisen verwendet wird . 6 Pfund KurbiS-
terne geben 1 Pfund Oel.

Die Fliegenplage . Die Gentcr Fleischhalle ist
ganz von derselben befreit , troz der Menge deS dort
ausgestellten Fleisches und ungeachtet sie ganz frei und
offen ist. Die rnnern Wände werden nämlich mit Lor-
beer -Oel bestrichen , dessen Geruch die Fliegen nicht er¬
tragen können . DaS Mittel hat sich bewährt ; man kann
selbst vergoldete Rahmen und dergleichen dadurch vor
den Fliegen schüzen- Für den Menschen ist der etwas
starke Geruch dieses Oels nicht unangenehm ; man gewöhnt
sich leicht daran.

Redaktion , Druck und Verlag der M e e h'schen Vuchdrnckerei in Neuenbürg«
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